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Firmenprofil sequa

1.500 Projekte in über 100 Ländern
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▪ gemeinnützige GmbH

▪ privat-öffentliche Träger

▪ seit 1991

▪ Sitz in Bonn

▪ 56 Mio. EUR Umsatz in 2024

▪ ca. 100 Mitarbeiter*innen

▪ Programmverwaltung

▪ Projektmanagement

▪ Beratung

Gesellschafter Fakten Leistungen

Themen Stärken Kunden

▪ Wirtschaftsnähe

▪ Service und Qualität

▪ internationale Erfahrung

▪ weltweite Vernetzung

▪ kurze Wege

Privatsektorförderung

▪ Kammern und Verbände

▪ Berufliche Bildung

▪ Handelsförderung
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Handwerksfonds Plus – Übersicht

Laufzeit: 01.03.2024 – 31.12.2027 

Budget: 950.000 EUR (Zuwendung des BMZ)

Zielländer: Weltweit (Deutschland und 65 BMZ Partnerländer)

Zielgruppe(n): Handwerkerinnen und Handwerker aller Gewerke sowie Handwerksorganisationen 

Der Handwerksfonds Plus setzt das Know-how des deutschen 

Handwerks für die Entwicklungszusammenarbeit in Wert durch:

• Entwicklung und Umsetzung von Betriebspartnerschaften

zwischen Handwerksbetrieben

• Zuschüssen für die Umsetzung kleinerer Maßnahmen durch 

Handwerksorganisationen

• Unterstützung von Netzwerken zwischen Handwerkern eines 

Gewerks aus Deutschland und den Partnerländern 

sequa organisiert regelmäßig Ideenwettbewerbe 

Niederschwellig Engagement des deutschen Handwerks fördern

Projektdaten

Zielsetzung und geförderte Maßnahmen
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Handwerksfonds Plus – Instrumente

Bewährte Betriebspartnerschaften und HWO-Maßnahmen, neu: Netzwerke

Handwerksfonds Plus

Betriebspartnerschaften

10 Projekte im HWF Plus

Handwerksorganisations-

maßnahmen

4 Projekte im HWF Plus

Handwerksnetzwerke

1 Netzwerk aktiv, ein 

Netzwerk in Planung
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Bewährte Instrumente: Betriebspartnerschaften

Ziel

Strategie

Maßnahmen

Förderung und 

Laufzeit

• Förderung von Innovationen im Arbeitsprozess von Handwerksbetrieben in 

BMZ-Partnerländern

• Deutsches Handwerk für die EZ zu mobilisieren

• technische Trainingsmaßnahmen/Demonstrationen

• Austauschreisen, Messebesuche

• Coaching zu unternehmerischen Kompetenzen

• Entwicklung von Produkten/Dienstleistungen

• Unterstützung beim Sourcing

• Antragsteller einzelner Handwerker*in oder Betrieb

• Aufbau langfristiger Betriebspartnerschaften zwischen deutschen und 

Partnerbetrieben in BMZ-Partnerländern

• Wissenstransfer und gegenseitiger Austausch

• Bis zu 17.000 Euro (netto) Förderung pro Maßnahme

• Eher kürzere Dauer (ca. 6 Monate)

Ideenwettbewerbe (Wettbewerb läuft bis 15.07.2026)
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Bewährte Instrumente: HWO-Maßnahmen

Ziel

Strategie

Maßnahmen

Förderung und 

Laufzeit

• Informationsveranstaltungen über Partnerländer

• Workshops und Vernetzungsaktivitäten

• Messeteilnahmen und Erkundungsmissionen

• Schulungen zur Organisationsentwicklung und Dienstleistungen

• Austausche und Netzwerkveranstaltungen

• Antragsteller ist nicht gewinnorientierte Organisation des deutschen 

Handwerks (HWK, KHWS, Innung, …)

• peer-to-peer (Praxis-)Austausch auf Augenhöhe

• Stärkung des Handwerks und seiner Organisationen in der EZ

• Förderung des institutionellen Austauschs und partnerschaftlicher 

Verbindungen zwischen Organisationen und Handwerker*innen

• Bis zu 10.000 Euro Zuschuss pro Maßnahme

• Eher kürzere Dauer (ca. 6 Monate)

• Eigenbeitrag mind. 20% der Projektkosten

Ideenwettbewerbe (Wettbewerb läuft bis 15.07.2026)
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Auswahlkriterien Betriebspartnerschaften und HWO-Maßnahmen

Kernkriterien

Fachliche, persönliche und 

unternehmerische Qualifikation des 

Anbieters

Beiträge zu entwicklungspolitischen 

Zielen des BMZ in den Partnerländern

Qualität der Projektidee 

(Nachvollziehbare Logik, angemessener 

Zeit- und Kostenplan)

Positivkriterien

Förderung von 

Frauen/ 

Handwerker-

innen

Innovation und 

Digitalisierung

Eigenleistungen 

und Einbezug 

weiterer Partner 

Nachhaltigkeit/ 

Skalierbarkeit 

über die 

Projektlaufzeit

Hohe 

Sichtbarkeit und 

größere 

Wirkungen

Handwerksfonds Plus: Ideenwettbewerbe

Nutzen für 

deutsches 

Handwerk
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Ergebnisse erste Ideenwettbewerbe positiv

Handwerksfonds Plus: In der Praxis

Betriebsparterschaften
• 26 Vorschläge/10 Projekte ausgewählt

• 7 Vorhaben abgeschlossen, 3 Vorhaben in Umsetzung

• Laufzeiten 2 Monate bis 12 Monate (meist um die 4 – 8 Monate)

• Vorgeschlagene Budgets zwischen 7.000 – 20.000 Euro (Mittel 16.360 Euro)

• Arbeit in folgenden Ländern: Kolumbien, Kenia, Tansania, Ruanda, Uganda (3x), 
Togo, Äthiopien, Mongolei

HWO-Maßnahmen
• 5 Vorschläge/4 Projekt entwickelt

• 2 Vorhaben abgeschlossen, 2 Vorhaben in Umsetzung

• Laufzeiten 1 – 9 Monate

• Vorgeschlagene Budgets 10.000 Euro Förderung, Eigenanteile erheblich 3.500 –
10.000 Euro

• Arbeit in folgenden Ländern: Deutschland (Int. Meister), Ruanda, Indien, Brasilien

Handwerksnetzwerke
• Ein Netzwerk im Holzsektor in Ruanda seit 02/2025 aktiv

• Netzwerk in Pakistan (ebenfalls im Holzsektor) vereinbart
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Übersicht Wirkungen Betriebspartnerschaften 

Handwerksfonds Plus: In der Praxis

• 10 Vorhaben in Äthiopien, Kenia, Kolumbien, Mongolei, Nepal, 
Uganda (3x),Tansania, Togo, Nepal 

• Solartechnik, Fahrradmechanik, Schneiderei, Maurer/Lehmbau, 
Schreiner, Textildesign, Orthopädietechnik, Zimmermann, Bäckerei

• 11 deutsche Handwerkerinnen (4) und Handwerker (7) mit 8 
Betrieben

• 6 Handwerksbetriebe und 97 individuelle Handwerkerinnen und 
Handwerker, fünf berufliche Schulen, vier NGOs und drei sonstige 
Organisationen aus den Partnerländern

• Themen (u.a.): 

• klimaangepasster Lehmbau, 

• Ausbildung Solarkleinanlagen, 

• Schneiderei Menstruationsunterwäsche, 

• Ausbildung zum Bau/Reparatur von Elektro-Transporträdern, 

• Hilfe beim Aufbau einer Lehrwerkstatt für Schreiner, 

• papierloses Büro und Baustelle, 

• Orthopädietechnik in Tansania
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Übersicht Kennzahlen und Wirkungen HWO-Maßnahmen 

Handwerksfonds Plus: In der Praxis

• 4 Vorhaben in Brasilien, Deutschland, Indien und Ruanda

• Dt. Handwerk: Int. Meister, Maler*innen, Mälzer*innen und 
Bäcker*innen, Elektroniker*innen

• Antragsteller: drei Handwerkskammern, eine Landesinnung

• Zielgruppen: zwei Berufsschulen, eine 
Handwerksorganisation, ca. 50 Schüler*innen, ca. 40 
internationale Meister

• Themen:

• Handwerksberufe in Indien bekannter 
machen und Fachkräftemigration fördern

• Moderne Ausbildungsstrukturen im 
brasilianischen Lebensmittelhandwerk 
fördern

• Vernetzung der internationalen Meister 
und der Handwerkscluster unterstützen

• Klimaschutzaspekte in 
Maler*innenausbildung integrieren



11

Bewerbungs-
unterlagen erstellen 

(sequa-Webseite)

Teilnahme am 
Ideenwettbewerb (laufend, 

Auswertung ab Mitte Juli 2026)

ggf. Fragen 
klären mit 
sequa/ZDH

Projektidee 
entwickeln

Bei Erfolg: 

Dienstleistungsvertrag (BP), 

WL-Vereinbarung (HWO-M)

Wie kann ich mich am Ideenwettbewerb beteiligen?



sequa gGmbH 

Roland Strohmeyer
Projektmanager
Telefon +49 (0228) 98238 - 38
Fax +49 (0228) 98238 - 19
E-Mail roland.strohmeyer@sequa.de

Alexanderstr. 10
53111 Bonn

Internet www.sequa.de

http://www.sequa.de/
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